
4    LOKALES MEINBEZIRK/NIEDERÖSTERREICH • 15./16. JÄNNER 2025

WEINBURG. Menschen mit 
und ohne Einschränkungen 
wagten sich gemeinsam an die 
Kletterwand und überwanden 
dabei nicht nur sportliche, 
sondern auch gesellschaftli-
che Hindernisse. Das Inklusi-
onsklettern hat eindrucksvoll 
gezeigt, wie Sport Menschen 
zusammenbringen und Barri-
eren abbauen kann.

Ein voller Erfolg
„Dieses Projekt zeigt, wie 
wichtig gelebte Inklusion ist. 
Es ist eine Bereicherung für 
alle Beteiligten – für die Teil-
nehmer, aber auch für uns als 
Organisatoren“, betont Tama-
ra Ladinger, stellvertretende 
Geschäftsführerin der Natur-
freunde Niederösterreich. Die 
positiven Rückmeldungen 
der Teilnehmer unterstrei-
chen den Erfolg des Projekts: 
Neben den sportlichen Her-
ausforderungen wurden neue 

Freundschaften geknüpft. „Ein 
großer Dank gebührt allen Ko-
operationspartner und Helfer, 
die dieses Projekt ins Leben 
gerufen und begleitet haben“, 
betonten die Organisatoren.

Blick in die Zukunft
Die Begeisterung und die Er-
folge haben bereits die Wei-
chen für eine Fortsetzung 
gestellt. Im kommenden Jahr 
wird das Training noch inten-

siver gestaltet: Statt einmal 
monatlich können sich die 
Teilnehmer künftig alle zwei 
Wochen an der Kletterwand 
ausprobieren. So wird nicht 
nur die Freude am gemein-
samen Klettern gefördert, 
sondern auch die Möglichkeit 
geschaffen, sich besser auf 
potenzielle Sportkletterwett-
kämpfe vorzubereiten. Ein 
echter Schritt nach oben – im 
wahrsten Sinne des Wortes.

Christine Müller Übungsleiter NF-Nö, Michael Strasser, Tamara Ladinger, 
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Inklusionsklettern im Pielachtal
Gemeinsam hoch hinaus: Sport verbindet und überwindet Barrieren

NÖ. In den aktuellen Regie-
rungsverhandlungen müs-
sen wesentliche Eckpfeiler 
für die Zukunft der Landwirt-
schaft verankert werden, for-
dert Landwirtschaftskammer 
Niederösterreich-Präsident 
Johannes Schmuckenschla-
ger. „Besonders wichtig ist 
für uns Bauern, dass sich die 
künftige Bundesregierung 
zur heimischen Land- und 
Forstwirtschaft und zu unse-
ren bäuerlichen Familienbe-
trieben bekennt“, so Schmu-
ckenschlager. Dafür sei es 
notwendig, dass akute The-
men rasch verhandelt und 
geregelt werden.

Die Land- und Forstwirtschaft 
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Die Landwirtschaft 
braucht Sicherheit


